
W »- wisse 
vNie-res- Direktor der Polizei 

XI Hist gen-nisten 

M Pfostmte nett ihn-. 

St. Peterjbur l. Febr. Unter der 

Anklage des H ver-ach wurde He- 
hier der frühere Direktor der 

Ase-i im Ministerium des Jnnern 
» kein, in Haft genommen Cir 

E als Staatsbeamter dem Führer 
rnssifchsen Revolutionöre in Paris 

Kurtfefß wichtige Jnformationen ha- 
ben zugehen lafsfeih auf Grund deren 

Afeff. einer der Führer der Revolu- 
tionäre, ais Spion der russisckgen Po- 
lizei entlath und bestraft wurde. Mit 
Lopnkein wurden der Rechtsanwa’t 
Sololoff und fünfzig andere Män- 
ner in Haft genommen, die angeblåsh 
mit der Agitation der russifchen Re- 
volutionäre in Paris in enaer Ver- 
bindung standen. Der Prozeß gegen 
Lopukein und feine Mitgefangenen 
verspricht interessante Enthüllungen 
betreffs der Beziehungen die zwischen 
der Polizei nnd den Organisation-It 
der Terroriften bestanden. Loputem 
wurde unter der Amtsfiihrung des 
durch Mörder-band gefalle-ten Mini- 
fterä von Plehwe zum Chef der Poti- 
zei im Ministerium des Jnnern und 
später zum Gouverneur von Livland 
ernannt. Heute ist er Regierungsra.1; 
und Seh-mager des Fürsten Umfass 
der in einer der Sißungen der ersten 
Reichstma Gen. Trepoff als den 
Mann bezeichnete der für die Juden- 
Maffaktes in Rußland verantwortlich 
zu machen fei. 

Iiuisteeevehfeh 
Generallentnaut Schiffs-use- iu St. 

Petersbueg tritt zurück. 
Si. Petersburg, l. Febr. Der Ei- 

senbahn - Minister-, Generalleuinani 
Schaffhaufen, begab sich heute nach 
Zatslojk - sSelo, um beim Kaiser um 

feine Entlassung nachzufuchen. Neure- 
chåhess Direktor des Süd-westlichen 
Eisenbahnsystems, ist noch Si. Pe- 
tettlmtg berufen worden, um mit 
Pumiet Stolypin über Annahme des 

Pottefeuilles zu confekiren. Die Ei- 
eubahnvettoaltung ifi in den letzten 

been immer schlechter geworden 
s Defizit der Regierungs-bahnen 

hat von Jahr z-- Jal- zugenommen 
ttos des gesteåxekken Verkehrs und ei- 
ner allgemeinen Männcan der Pas- 
ssgiet- und Frachtkatem Handel und 
Industrie des Landes sind durch den 
unbefriedigenden Eifenbahndienst 

its-et in Mitleidenfchafr gezogen wor- 
n. 

Ieiänguiß sie Leuten-h 
Nahet- Venonndter eines früheren 

preußischen Ciriegzministetä 
Berlin l. Felnx Das Firiegåsgcs 

ficht in Ging-»in trat den Leutumn 
o. FioltenisontsEmchnu vom 5 Jä- 
gtsrskintciillon j-: Hirschberg Zu vier 
Monaten Neim1qn153 oerurtbeilt Die 
Verhandlungen fanden unter Ausk- 
schluß der Lesiontliclikeit statt. Kal- 
tenborn, welcher Ende December in 
Haft genoman wurde nur homo- 
fexuellen Vergebens mit einem Un- 
tergebenen lsezichtiqi Er ist ein Ver- 
wandjer dess- mck Hi. Ren-nat 1893 
gestorbenen liieneralsk d. Jst-i non 
KalienborniStamm-, welcher von 

1890 bis IRS-II ureuskiiclier Krieg-is- 
minister nur« 

Rad-m in same-sein 
Führt zu blutigen Zaiamneeuftößeu 

nnd Massenvethistrngen. 
Dann-mer« 1. Febr. Hier veranstal- 

ieten gestern die Sozialisten eine De- 
monstration gegen die in Preußen be- 

raehenden Wohlgefehe und wurden 
bei so Moment-, daß die Polizei sich 

Jst-Jungen sah, einzuschreiten Einer 
Minderung sich ruhig nach Hause 

Ehhegebem 
kamen die Männer und 

e ·suen, die an der Demonsiration 
il genommen hatten« nicht nah. 

Deshalb mußte die Polizei von ihren 
Waffen Gebrauch machen. Erst nach- 

»dem Viele verletzt und die Führe-; 
Mhafiet worden waren, konnte die 
stehe Diener hergestellt werden. 

Meter Moosdecke-. 
Ein Reseweleumaut non-de auf frischer 

That ektappt 
Berlin, J. Febr. Grdßteg Aufse- 

hen etregt die Kunde von einemRaubs 
motdoeriuch xvekcher an der Frau des 

äuwelies Ruhe-. in der Potgdamer 
imße begangen morden ist. Jn der 

oerbrecherischen That, welche infolge 
mehrerer Glückkumstände nicht erfolg- 
reich gewesen, muten nicht weniger als 
vier Personen betheiligt unter ihnen 
der Leutncmt Derxieferoe Kühnel vom 

52Jnfanterie Regiment von Alt-ens- 
Leben. Dak- Qunrtett konnte sofort in 

i genommen werden da es Sump- 

sitt-wurde, als der beaGsichtigleRaub- 

dsthter Aussühkung gebracht wer- 
sp- 
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I Fsammcnopsertz 
ZJn Camon, China 200 

Personen verbrannt 
— 

Viele Boote zerstört 
das Feuer brach im Hasen seiner ei- 

ner dort liegenden Flottille aus. 
Der britische Dampier »Ehe- Na- 
nsld« in der Nähe von Edithbnrsh 
Lief-rin, gescheitert —- Sechsund- 
Iierzig Personen von der Mann- 
schsst des Schiffes senden in den» 
Flsiheu ihren Tod. — Oestersj 
reiehisch nagnrischer Botschafter 
Ins St. Betersburg in Berlin ein- 
getroffen um mit dem Staats- 
sekretöe des Aenskern v. Sehr-en zu 
ernste-irae —- Ein Mordnngriss 
Iris Mulni Dafür 

Camon, China, l. Febr. Bei einem 
Feuer, das heute hier in dem Hasen 
unter einer Flollille von Blumenwo- 
len ausbrach, sollen nach einem Mii- 
iags bekannt gegebenen amtlichen Be- 
richt mindestens 200 Personen ihr Le- 

ben eingebüßt haben. Bis um 1 Uhr 
waren die Leichen von einhundert und 
siebzig Personen gefunden. Mehr als 

dreißig werden noch vermißt. 

Melbourne, Victoria, i. Febr. Deri 
britifche Dampfer »Einn. Ranold« 
wurde heute Morgen in der Nähe von 

Edithburg von einein furchtbaren 
Sturm überrascht, gegen die Felsen an 

der Küste geschleudert und beinahe voll- 
ständig zertrümmert Als man in der 

nicht fehr weit von der Unglüasftiitte 
gelegenen Lebensrettungsftation die 

Gefahr bemerkte, in der der Dampfer 
fich befand, wurden sofort Boote zu 
hilfe geschickt. Von der Mannfchaft 
«-urden aber nur zwölf Afiaten und 

sechs Europäer gerettet. Die übrigen 
—- man fchädt ihre Zahl einschließlich 
des Capitäns und der Osfiziere auf 46 
—- erkranken. 

Philadelpbia.1. Febr. hier ift 
man um den deutschen Dumpfer «Ma- 
ria Rickmeri« besorgt, der schon vor 

ebn Tagen aus Grenoch England, im 
«efigeu haan eintreffen sollte. Da 

während per letten Wochen auf dem 
atlantifchen Ozean schwere Stürme 

ibet haben, fo fürchtet man, daß 
tbm ein Unfall zugestoßen ift. 

Ren- Yorl, 1. Febr. Gefiern traf 
aus dem Süden der Dampfer »Kom- 
na« ein, dessen Capitiin erklärte, daß 
auf dem Dampier auf hoher See ein 
Feuer ausgebrochen fei, das nich wie- 
derholten und verzweifelten Anstren- 
gungen gelöscht wurde ehe es bedeu- 
tenden Schaden angerichtet hatte. Am 
Tage nach dem Feuer sei ver Dani- 
pfer, wie der Capitiin dest- Weiteren 
meldet, von furchtbaren Stürmen 
überrascht worden, die das Schiff 
mehr als einmal in große Gefahr 
brachten. 

Berlin, 1. Febr. Der österreichisch- 
ungarifche Botschafter in St. Peter-- 
bürg, Graf Bucht-Im ift hier einge- 
troffen, um mit dem StaatsfetretIr 
des Aeußern v. Schoen zu conferiren 
Den Gegenstand der Besprechungen 
bilden natürlich die Balianwirren 
Trog der neuerlichen beunruhigenden 
Nachrichten aus Sofia und Conftan- 
tinopel gilt ek- in hiesigen betrunke- 
richteten Kreisen als sicher, daß die 

Zwifchen Bulgarien und der Türkei 
chwebenden streitigen Fragen· in ab 

fehbarer Zeit ihre friedliche Erledi- 
gung finden werden« Pessiiniftifcke 

Ansichten iiber die Lage werden hier 
iangenblicklich nicht getheilt. Die ge- 
sfarnmte Situation gilt als gebeffert 
weil die Möchte sich auf gemeinsa- 
mem Boden bewegen, mn es zu verbit- 
tern daß ein trtäerifcher Zusammen- 

erkagt ner Verständigung 
der Türkei und snlgarien 

gis-d mit Bestimmtheit entgegengest- 
n. 

I Zungen Marollix I. Felix-. Ge- 
Iftern Abend hier ein-getroffene Ein- 
gebokene melden, dass ein angebliche-r 
Portier am Sonntag in Fe-; ans den 
Sultan Mulai Haiid einen Mord- 
angriff machte, als dieser sich mit 
einem französischen Linin der Mit ! glied eint-r von der Regierung in 
Paris entinndtui Delkqntion war 
unterhiele Nach seine-r Veklmftnnq 
Prkläkte der Woultl lif« Llckiskdeh in- 
dem er auf den französischen Offizicsr 
wies, daß er die Absicht gehabt 
habe, den »Hund von einem Chri- 
sten« zu tödten. Anf dcn Befehl des 
Sultans wurde der Gefangenc mit 
einer Peitsche gewinselt bis er be- 
wußtlos zusammenlank. 

III Ins des »Ich-es. Lasset szw J phbkimtt sm- 

Wiem 1 Iebte- mleßten zwan- 
zigsten Todestaqe des Kronpriuzen 
Rudolf, welcher im Jagdhauie von 
Unverling unter tragischen Umstän- 
den endet-, haben hier stille Gedenk- 
fklern stattgefunden Kaiser Franz 
MW ttos der betrieben- 
MW Ists-W how-Me- 

Segen Los-W 
Wesen das Land von des-reisen 

Finstitern befreien. 
Agitatio- iu Vorsorge-. 

Ebeistianto, Normetzeth sc. Jan. 
In einer ute bekannt gegebenen Er- 
Tliirung, ie von 650 prominenten 
Männern und Frauen, unter denen 
sich siebzig Letzte befinden, unter- 

»zeichnet ist« wird gesagt, daß in Rot- 
Iwegsen eine Organisation ins Leben 

erusen worden ist, ucn vie Preisbi- 
ionebetoegung zu bekämpfen Wört- 

lich heißt ej in dem Circniar unter 
anderem: »Wir fordern jedes Gemein- 
tvesen aus, sich gegen die aggressive 
Probibitionspariei zu organisiren. 
Aus dein Programm unserer Organi- 
sation steht vor allem persönliche und 
romtnercielle Freiheit, dein Mißbrauch 
berauschender Getränke wollen wir 
entgegen arbeiten, Asnle für Trun- 
tenboloe errichten und die Kenntniß 
richtiger Principien einer vernünfti- 
gen Lebensweise und der Hygiene 
verbreiten Unsere Organisation ge- 
hört zwar zu feiner politischen Par- 
tei, wird aber die Prohibitionisten 
bei allen Lotaltvahlen bekämpfen Jbr 
Motiv ist: »Freibeit nnd Cioilisation 
gegen Prohibition und Zwang.« Ein 
großer Theil der hiesigen und der 
Zeitungen in anderen Stadien des 
Landes begrüßt die neue Organisai 
tion mit Begeisierung als ein prakti- i 

schei Mittei, urn das Land von der 
Throns-ei ver Probibition zu befreien. 

Keine Gegen-revolution. 
Der frühere Präsident Castro 

will nur Ruhe lindern 

Hat sich vollständig erholt. 

Berlin, 80. Jan· Ex-Priisident 
Cipriano Castro von Venezuelv ist 
gestern wegen gewisser neuerdings 
veröffentlichter Meldnn en interviewt 
worden, nach denen es ieß. er plane 
eine Gegenreovlntion in Venezuela 
und bade den Ehrgeiz. «neuer Be- 
freier« des Volkes von Vene uela zu 
werden. Senvr Caftro emvsin den 

Frager vor einem Schreibtisch them-. 
fr sah noch ziemlich angegriffen aus 

nach der Operation und dein langen 
Zimmeranfenthalt. Seine Antwort 
war: »Ich tann die mir zu schriebene 
Rolle des Befreiers der nezvlaner 
nicht über-nehmen« weil mich meine 
neunjiihrige Erfahrung als Präsident 
gelehrt hat« daß wahre Freiheit eine 
lshimäre ist; und wenn wir glauben, 
ier nahe gekommen zu fein, dann ar- 
ten die Freiheirsideen der Völker in 
Rügellosigleit aus. Unglücklicherweife 
scheinen junge Völker, wie die Vene- 
zolaner,—dazu verurtheilt zu sein. die 
Sklaven der Leidenschaften ihrer eige- 
nen Söhne oder die Ellaven einer 
anderen Nation zu werden« Jch bin 
deute mehr als je von ver Weisheit 
rer Worte des großen Befreiers Si- 
mon Bolivar durchdrungen der auf 
dem Sterdelager sagte: »Ich habe in 
das Meer gesät·« Die Worte cvnren 

vrophetisch und hoben sich immer wie- 
der als wahr erwiesen. Jch wieder- 
l.ole, was ich schon früher gesagt habe: 
ich bellage mich über nichts und nie- 
manden. Was ich vor allem wiins 
sche, ist Frieden und Ruhe.« 

Schadenfenee tu Ung. 
In brennender Autonrobilfslirit Feners 

sehrlente verlent 
Wien, 30. Jan. Aus Gras Eteiers 

tin-il wird ein Großfeuer gemeldet, 
bei welchem zahlreiche Löschmann- 
fsvaften zu Schaden gekommen sird. 
Die Puch’sche Automodilfabrik ift in 
Asche gelegt worden. Die Feuermlzrx 
erschien prvmpt zur Stelle, war aderJ 
bei dein vorherrschenden heftigen Wirt-« 
de, außerslande, der mit rasender Gr- 
schwindigteit unt sich greifenden 
Flammen here zu werden. Zwölf der 
Feuerwehrleute haben Verletzungen 
davongetragen Der Eigenthumsi 
schaden beziffert sich auf iiber eine 
Million Kronen. 

hebenken veletttsn 
tseusue fürchtete Deutschlain Anstoß 

an Juvqsionsdramm 
London. stu. Jan. Hier wurde heute 

bekannt gegeben, daß dai Sense-innre 
drnmu Eines Englanders Heinr«. 
das-, wie gemeldet, vorgestern Abend 
im Wyndhain’5 Theater aufgeführt 

qurde und welches eine Jnvasion 
Englands seitens eines sterndländis 
schen Heeres darstellt, von James M. 
Batrin und Gerald du Maurier re- 

vidirt und siik die Bühne vorbereitet 
wurde. Man sand es ziemlich schwie- 
rig, die Genehmigung der Censur zu 
erlangen, weil befürchtet wurde, daß 
Deutschland Anstoß nehmen könne« 
Der Censur wurde jedoch die Versi- 
cherung gegeben, daß Deutschland nicht 
als die Innersten-Armee gedacht sei 
und daß die Darsteller, welche als 
Jnvastonittnppen zu erscheinen haben, 
nicht tite deutsche Untsorm tragen 
würden. Billet-unt Esher, welcher zu 
Denjenigen hervotagenden Männern 
gehört, dte sich site den Tereitortale 
Armee-Plan am meisten lnteresstmn 
hat die Oeffnung geäußert, daß Beo- 
vtnscceselt sten gebildet werter-. 
unt das s tn jeder IIW 
Stadt de zum Antw- 
Wex xmem cis-W 

Neue Hoffnung. 
Runmte an die Sternwar- 
mttMe gånstig denen-eilt 

Einigag bestimmt eehnift 
Ter Druck, der von den Mächte- be- 

absichtigt wird, dürfte itsrk genug 
sei-, III slle Inder-den Faktisnet 
zun- Einleskes tt bringen —- Mi- 
nisterPrZFident reiberr von Bie- 
uerts seiest Es einer Sitzung des 
zuständigen Ausschusses des Uhnes 
ordneteshauiees betreffe- der Ver- 
lage über die Annexios Bose-irae 
und der Oerzenowins eine wichtige 
tiefsinnig ab. —- Beilegnsn des 
Boskstts bald »in ern-Irrt —- 

Rndssseenen iu der Sitte-In des 
Neichsraths. 

Wien, I. Febr. Leiterreichcklngvrn 
hat dem Berichte-Ja der russischen Ne 
gierung szugestitnmL daß die Möchkr 
gemeinsam bei Bulgarien wie bei de: 
Tiirlei Vorstellungen machen, um tiej 
we Einigung zu ermahnen Die ein 1 

idslägige Runbnote, welche Nußland 
an alle Signntarrnöchte des Berlinerl 
Vertrags gerichtet hat« ist hier fes-fut- 
niinftig aufgenommen worden« TIan 
in hiesigen maßgebenden streifen bot 
..-se.n in dem Verlangen der Wie-re 
nach Veränderung der tiirttldz duin 
tifchen Grenze ohne weiteres die un 

mittelbake Gefahr iijr Aufreglnerbsl 
iunn des Friedens erkannt lse kund 
hier erwartet, das-, nnd- die übrig-:- 
Uciichte der Anreguna Ruf-Landr- ens 

sprechen und in Sofia wie in Got: 
ikontinopel ein ernstezs Wort spreeim 
werden. Der Druck diirfte start genug 
ic.n, tun die hndernden Faktoren zu n 

trinkenlen zu bringen und die Aue- 
tchaltung der Frage eer Nectifieirunx 
der Grenze herbeizuführen Auf 
Grund der letzten telegraphilchen Mei- 
dungen, welche aus Svfia und Con 
ltantinopel ltier eingetroffen sind 
toird eine Einigung mit Bestimmt-ä- 
erhofo 

—-—— j 
Wien,1.Febr Jn der heutigen 

Sihung des zuständigen Ausschusses 
dei Abgeordnetenhausee ab Minister- 
priisident reiherr von Yienerth bei- 
der Berat ung der Vorlage die sich 

guts die Unnexipn vorli- soznien und 
rzegowina besie t, eine wichtige 

Erk rung ab. Jrn Verlor-se sehst Ausführungen sagte er er Lgelte der Oeffnung hin, dass die erhand- 
lungen mit der Türkei aus Grund der 
von Oesterreich- Ungarn gemachten 
Entschädigungs-Angebote in küre 
Frist beendet sein würden. Des älieis 
teren erklärte Freiherr von Bienertb 
daß die völlige Bettes-atra der der 
Türtei gegen öftereid,iich:ungarische 
Waaren ausrecht erhaltene Borste-ti- 
Bewegung sebr bald zu erwarten sei. 
Die Psorte habe entsprechende Befehle 
an die Zollbehörden erlassen, der Boh- 
tottsBewegung energische Einhalt zu 
thun, und die Wirkung dieser Anwei- 
sung erweise sich mi: jedem Tage 
mehr. Außerdem hab: sich die türki- 
sche Geschästswelt während der letzt- 
vergangenen Monate davon überzeugt, 
daß der Boytott ein zweischneidiges 
Schwert sei, das auch demjenigen 
Nachtheil bringe, der sich dieser Wasse 
bediene. Die Dinge entwickeln sich, 
wie der Ministerpriisident sagte, der- 
art, daß das steundichastlthe Ver- 
hältniß zwischen Oesterreichellngcrn 
und der Türkei jn absehbarer Zeit 
von neuern wieder her-gestellt sein wer- 
de. Dann verbreitete sich Freiherr 
von Bienertb über die politäiche Zu-» 
tunst Boiniens nnd der setzegawina J 
und bestätigte dabei die ngaben des » 

Inteinsanren Finanzministers Baron 
nrion v. Rates-, laut welchen die 

Grössnung eines unabhängigen Land- 
tages des annektirten Gebiets stir den 
Sommer in Aussicht gestellt wird. 

Wien, l. Febr. Jn der heutigen 
Sitzung des Reichsraths tarn es in: 
folge des Nationcilitätenhnders zu 
äußerst ftiirtnischen Scrnen. Zunächst 
brach zwischen Tiehechen nnd Slowe« 
nen ein Conflitt ans, der in gemeine 
Schimpsereien ausartete. Mitunter 
schien es, als ob die Streitenden 
handgemein werden würden. Graf 
Sternberg, der sich schon bei den An- 
griffen auf die Slowenen hervor ge- 
thnn hatte, ließ seinen deutschfeind- 
lichen Gesiihlen freien Laus und ver- 

ftieg sich sogar soweit, daß er die 
Deutschen Böhmens »Einbrecher« 
nannte. Die Bemerkung fiihrte zu 
einem riesigen Tumult, und nur rnit 
Mühe lonnte eine allgemeine Prügelei 
vermieden werden. Jn deutschen 
Kreisen wird es übrigens allgemein 
mit Befriedigung aufgenommen, daß 
die verschiedenen deutschen Gruppen 
im Reichsrath eine geschlossene Pha- 
leinx zeigen. Falls dnö Stand-enge- 
setz das in dieser Woche dem Parla- 
ment unterbreitet werden soll Ob- 

ruttion verursachen sollte, fo lft die 
öglirhteit vorhanden, daß die 

Sisunsperiode schnell geschlossen wer- 
den wird. An weitgehender Stelle 
wird ein derartiger Schritt bereits tn 
Erwägt-us arm-u 

Bd , Bisse-M »L- s« Uns A 

F 
-. 

couMnnenret abzuhatken pflegten, 
par seitens ausgerissen weil erstng 
ftepakertnxen ausgeführt werben MI- 
en. Die Studenten verzichteten da- 

Her auf ihren Coutenebunnnel und der I 

Tag ver-lief ohne ernste Störungen -’ 

da die Tfchechen gedroht hatten, daß i te vie Studenten emgcetfen winden 
venn diese es wagen sollten, ihren 
Lonteurbummel gestern ob gehalten, to 
srtlärten die Studenten ofeem daß die 
betreffende Straße nur deshalb Möh- ,ich »repxrraturbediirfttg« geworden 
kei, weit die Behörden nicht den Muth 
haben, gegen die tschtchifchen Rat-au- 
seiider energtfeh vorzugeben 

s Mord durch Zufall. 
Bruder des Zins-es von Chi- 
s enge erirhießt eine Fran. 

Tochter eines Germle 
sit-»s- 

Chicago, l. Febr. Jn dem unter 
dein Namen zThe Walten«, No. 305 
li. Clarl Str» detannten Familien- 
tfotel ereignete sich gestern Abend ein 
bedanernstverther Unfall, dern das 
Leben einer jungen Dame, der Toch- 
ter des pensionirten General-Z der 
Bundesarmee A. C. Girard, Frau 
Lucius C. Tunermanm zum Opfer 
fiel. Geer-Je Buise, der Bruder des 
Bürgermeisters dieser Stadt. der mit 
seiner Mutter und einem Dienstmäd- 
chen im »Tbe Walten« Zimmer be 
wohnt, die den von Frau Tucterman n 
und ihrem Vater bewohnten dir-it 
ris- ii ri- liegen, ertliirte gestern im 
isorridor dem Dienstmädchen den Ge- 
brauch eines neuen Revolvers, als 
dieser sich plötzlich entlad. Die Kugel 
zerschmettern das Glas an der Thüre 
zur Wohnung der Frau Titckerrnann 
und tras diese, die vzur Zeit Toilette 
machte, so ungliirtlich in der Seite 
daß sie schon nach einigen Augenbliks 
ten starb. Bürgermeister Basse, der 
sich mit seiner Gattin zur Zeit bei sei- 
ner Mutter und bei seinem Bruder 
aushielt, ließ sofort einen Arzt ru- 

sen; doch als dieser antavaar Frau 
Tuetermann bereits verschieden. Der 
Bruder des Bürgermeisters. der aus 
den ausdrücklichen Wunsch des Va- 
tere der verstorbenen Frau nicht ver- 

bastet wurde, gerieth iiber den Vor- 
sall in solche Aufregung, daß er in 
ärztliche Behandlung gegeben werden 
mußte. 

Wams-ers strittig-usw«- III 
Bin-wes Pa» I. Iehr- W IW des te Iten 

schiinwstrrh der diese dseit 

ändern heim suchtbat dieA eghenn 
Verse iibersnchkeitten hatten, trasen Le- 
stern der Dauerläuser Karl Moeller 
seine Gattin und seine beiden kleinen 
Töchter anå Pliilndelphin hier ekn 
Mcseller hat eine Wette abgeschlossen 
laut welcher er Verpslichtet ist. mit 
den drei Mitgliedern seiner Fami.ir 
zu Ins-, um die Welt zu wandern 
Er verließ Briladelohia am 15. Ja- 
nuar und wird hier vorläufig warten. 
bis das Wetter besser geworden sein« 
wird. 

sit Wams send sur-. 
Scheuer in Laie Bottich-main bei 

Littlewoidö gesunken- 
:Iieiu Lrlenn:,L«n,,1.Febr.·seute 

Vormittag Iunrde bier gemeldet. daß 
im Lake Pontchartrnin, einige Meilen 
von Littletuoods, einein zwölf Mei- 
len nordöittich non liier gelegenen 
Städtchen. gestern Abend ein Scho- 
ner nesnnsen ist, dessen Namen, so 
weit man bis heute Mittag in Er- 
snbrnng gebracht hatte- »Will)elm« 
ist nnd der nach verschiedenen Städ- 
ten im Laie Vornite nnd Mississippi 
Sand bestimmt wur· Es scheint. dnsr 
die Manschnst des verunglückten 
Schiffs ertrnnlen ist. 

Verlassen annehme-H 
Oundeosotdat in Russland verhistet 

nnd hingerichtet 
Philndelphia, 1. Febr. Jn einer 

gestern hier abgehaltenen Versamm- 
Ilung der Vereinigten Deutschen Ge- 

lroertsrhasten von Philadelphia wurde 
einstimmig beschlossen, die Regierung 
in Washington zu veranlassen, dass! 
sie Schritte thut, um den Tod deöi 
Soldaten der Bundesarrnee Frist 
Strombach zu rächen. Strombach: 
hatte, wie von mehreren Rednern her-! 
vor gehoben wurde, im Jahre 1907’ 
einen längeren Urlaub erhalten und. 
diesen dazu benutzt, seine in Kurland 
Ivohnende Mutter zu besuchen· May-J 
rend er in feiner Heinmthsstadt Tat-’ 
su, Russland weilte wurde er verhasi 
tet, prozessirt. zum Tode verurtheilt 
und ohne Weiteres hingerichtet Der 
Fall scheint von den Bundrsbehörden 
vollständig übersehen worden zu sein. 

Kaiser-paar nach Frankfurt- 
Berlin, l. Febr. Jn Sängertreisen 

wird die Kunde mit allgemeiner Be- 
sriedigung begrin, daß das Kaiser- 
paar sein Erscheinen Zum Kaiser- 
Wettsingen zu elagt ha, weiches in 
tornrnenden It hjahr in Irantsurt a 

M. stattfinden wiev. Zorn Brei-sin- 
en haben sich, wie bert tet, vteeth 
eretne mit lnsgesainrnt her sieben- 

ten-send Sängern gemeldet. 

--- In New Tastle, Pa» wurde 
heute nach einer Pause von vier Mo- 
naten die Irbett tn den sorge s- 
sog-vaos- www 

Jst wtdttleat 
Behauptung, daß Rot-fetten 

Pauit verhüten wollte. 

Schiene Finanziekp. 
Jutekessaate Atti-jagen betreffs bei 

Kaqu der Tennessee Cool ec- Jus 
Co. durch die United Stett Est- 
her-nickt » Kann kaum ztte Vet- 
lsitttng det- Ptmic heimtragen ha- 
ben, weil zut- Zeit, als die Paris 
ausbrach, von dem »dectl« noch 
got nicht die Rede wett. « Butt- 
desabgeakdttetettlmtto bestimmt, 
daß des Tttettettt Jttttt LWten 
Bundestttettfrft LWt gelte zttt 
Verfügung gestellt wert-km —- 

Ztitlttfkbericltt Magemt’s. 

Washington -·.tt) Jan. Vor dem 

Justizcomite des- Bundezsenats, das 
sich augenblicklich mit der Untersu- 
chung des Kauså der Tennessee Coal 
Fe Jron Co. durch die United States 
Steel Corporation beschäftigt wur- 
den gestern Oatleigh Thorne der 
Präsident der Trust Co von Ameri- 
ca und George W. Periins von der 
Firma J. P. Morgan ä- Co. als 
Zeugen vernommen. Die Tennessee 
anl Fa Jron Co. soll nämlich mit 
der Zustimmung des Präsidenten 
und in direttem Widerspruch mit den 
zuständigen gesetzlichen Bestimmun- 
gen von der United States Steel 
Corporation absorbirt worden sein 
Aus den Aussage-i der Zeugen ging 
hervor, daß die Angaben, nach denen 
der Präsident seine Zustimmung Zu 
der Transattion gegeben bade, um 
eine Panit zu rerhiiten falsch sein 
müssen here Pertins sagte nämlich 
aus dem Zeugenstande, daß von einer 
Consalidation der beiden erwähnten 
Gesellschaften noch nicht einmal die 
Rede gewesen sei, als vie Panit aut- 
brach. here Pettinz beschrieb dann 

zan- genau den Besuch den Exrichter 
Garn und V C Friet dem 

Prii denten im Weißen Hause ab- 
statteten um von diesem in Egois- rung zu bringen, welche Sie 
die Bundesregierung einer Consdiks 
datian der United States Steel Cor- 
poration mit der Tenmssee D 

Nat Cototewjfleieiue des 
. sangen-m weise-, sie-I 
rus- dee Seansattisn nichts 

Bisses lesen werde M 
Oary as M Mute . 

ad W jin sei der. « e- 

schlosseee worden« Aus die Frage, wer 
aus der Trangcltion Nutzen gezogen 
habe, antwortete Pettins, daß eme 
,Gruove von JndividutM bei der 
Transattion behilslich gewesen sei, 
weigerte sich aber, Man-en anzugeben 

Washington, Its-. Jan· Aus Antrag 
des Repräsentanten Lonngrth von 

Ohio nahm das Repräsentantenhaui 
gestern eine Resolution nn, durch di- 
der Kriegssetretär ermächtigt wird, 
siir das so. Turnsest des Nord-Ame- 
ritanischenTurnerbundes, das im tout- 
menden Juni in Cincinnati stattfin- 
det, 350 Zelte zur Verfügung zu stel- 
len. Als herr Mann von Illinois, der 
im hause bekannt ist als »der Geist, 
der stets verneint«, großmiithig be- 
merkte, daß er dieser Vorlage aus- 
nahmsweise nicht widersprechen wolle 
sitgte Herr Maeon von Arlansae sak- 
tastisch hinzu: ,Falls Sie sich nicht 
noch eines Besseren besinnen", wo- 

durch er den Vorredner in nicht ge- 
ringe Vertegenheit und das Haue in 
größte Heiterteit versetzte 

—-—.--— 

Washington :;». Jau. Von Gou- 
vernem· Maaoun traf aeitem hier 
ein Schlußbericht über die cui-ani- 
iche Finauzlaae nachdem die provi- 
sorische Neaieniita, sann-it möglich- 
oor jin-er Ablösung allen eiuaegan· 
aenen Contratten und iVerpflichtun- 
gen in Vaar nmtmetomineu ist. ein. 
Ein am W. Januar tierauisaeaehener 
Schatzanitsbericht lautet wie folgt: 
Vaarbeitand desti Zeltatzaintsks s776,« 
Otttx Paar-bestand in Bauten zur so- 
iortiaen Verfügung durch Cheets des 
Schatzanitiki st:3:t,253:5: Baarbestand 
in Bauten niit täglicher Fiiiudianna 
NOT-säh im Verkehr befindliche-It 
Paar-vermögen 8i2st,250; Vaaraeld 
in Händen der Beamten, das ihre 
aus-stehenden Verpflichtungen über- 
steigt, st,0.’-t,t«9; dauiit beträgt die 
Geiattuntiunune des verfügbaren 

;aBarbestandes vzur toiortiaen Ver- 

jnnsndunq der neuen Regierung 
82,860,668. Außerdem befinden sich 
in der Staatskasse noch st,000,000 
in cnbanischen Aktien ,die durch die 
Padua-Regierung erworben wurden 
nnd in dem Finanzbericht gleichfalls 
ais Vanrbeftiiude anigetiibrt find. 

dessen den schreien 
Zwein Deer tic WO, 

mit-u und its-I. 
Indien«-volks, Jud» so. Jan. u 

ver heutigen Situng ver zux Zeit-X t 

tosenden entimt der United tue 

Wink Dis-ertei- wurzeM Its III eern owner-, im 
m MW ne M- us tseee 


